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Sportliche Erfolge – nicht nur 

Handball – aber dann doch wieder
Wie in einer der vorherigen Ausgaben berichtet, wurde im Jahr 1985 die

Leichtathletik-Abteilung  gegründet  und  erfreulicherweise  konnten  die  B-

Schüler auf Anhieb die Leichtathletik-Kreismeisterschaft des Jahres gewin-

nen. 

Zu diesen frühen Lorbeeren gesellten sich in den folgenden Jahren nicht

nur viele Titel in den Schüler- und Jugendklassen auf Kreis- und Bezirksebe-

ne, sondern es konnten dabei auch zahlreiche Kreis- und Bezirksrekorde er-

zielt werden, die zum Teil heute noch Bestand haben.

Kreismeisterinnen Rechtenbacher A-Schülerinnen v.l.:  Mirjam Hummadi,

Anke Maschler, Imken Schick, Sabine Müller, Rebecca Winter

Möglich wurde dieser Aufstieg durch die engagierte Arbeit von zahlreichen

Übungsleitern,  von denen hier stellvertretend die bekanntesten, nämlich

Bernd Müller und Manfred Razen genannt werden, welche die Sportler so-

weit förderten, dass sie auch bei Landeswettkämpfen erfolgreich antraten.

Insbesondere die Namen der Geschwister Kolja und Timm Kuhl, sowie Maja

und David Klaus sind uns in  Erinnerung geblieben. Erwähnt  werden soll

aber auch Frank Wagner der 1994 Hessenmeister im Kugelstoßen wurde. 

Timm Kuhl siegte 1997 im Hochsprung mit Überwindung der beachtlichen

Höhe von 2,04 m.

Mit dem Speer holte Kolja Kuhl im Jahr 1990 erstmals den Titel des Hessen-

meisters im Speerwurf und war 5 Jahre lang bis 1994 in dieser Disziplin

nicht zu schlagen. 

Auch David Klaus begann zunächst mit  Erfolgen im Speerwurf auf Kreis-

und Bezirksebene. Im Folgenden erkämpfte er sich den Titel des Hessen-

meisters der Schüler, gewann im Jahr darauf die hessischen Winterwurf-

meisterschaften und wurde später auch Hessenmeister bei den B-Jugendli-

chen. Seinen größten Erfolg feierte er jedoch erst im Jahr 2003 mit dem

Sieg in der Deutschen Schülermeisterschaft.

Die Vielseitigkeit bewiesen unsere Athleten auch immer wieder „Blockwett-

kampf“ mit  den Disziplinen Weitsprung,  Sprint,  Kugelstoßen,  Hürdenlauf

und Diskuswurf.  Auch hier taucht der Name Timm Kuhl bei den Hessen-

meistern auf. 

Maja Klaus wurde 1998 hessische Schülerbeste im Blockwettkampf. Zudem

gelang es ihr als 12-jährige alle 13 Disziplinen der Leichtathletik in der Kreis-

bestenliste zu dominieren.

Kolja Kuhl: Hessischer B-Jugend Meister Speerwerfen

Die läuferischen Qualitäten stellten die Sportler beim Berlin-Marathon un-

ter Beweis. Die vier angetretenen Rechtenbacher – Erhardt Schmidt, Man-

fred Razen, Dieter und Helmut Olms – überquerten die Ziellinie allesamt im

Vorderfeld der insgesamt 25.000 Teilnehmer.

Berlin-Marathon: Erhard Schmidt, Dieter Olms, Helmut Olms, Manfred Ra-

zen

Die im Jahr 1995 mit dem TV Hüttenberg gebildete Leichtathletikgemein-

schaft erkämpfte ins-gesamt 24 Hessenmeistertitel im Schüler- und Jugend-

bereich und errang 2 Titel bei den Süd-deutschen Meisterschaften und 2 Vi-

zemeistertitel bei den deutschen Meisterschaften.

Der Handballbereich musste in den letzten 75 Jahren immer mal wieder

mit Rückschlägen und Niederlagen fertig werden, aus denen sich neue Auf-

stiege und Erfolge entwickeln.

So trat die Damenmannschaft im Jahr 1987 nach 5 Jahren in der Oberliga

den Rückzug in die Bezirksklasse an und startete unter ihrem Trainer Bernd

Schmidt einen Neuanfang. 

Ähnlich  erging  es  auch den  Spielern der  1.  Männermannschaft,  die  am

Ende der Saison 1987/1988 mit Ihrem Trainer Dieter Agel aus der Bezirks-

klasse abgestiegen waren, allerdings zwei Jahre später mit demselben Trai-

ner den Wiederaufstieg in die Bezirksklasse schafften.
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Mit den Neuzugängen Frank Engel und Berndt Schmidt, die von der TSG

Niedergirmes  und  dem  TSV  Dutenhofen  nach  Rechtenbach  wechselten,

konnte zunächst der Klassenerhalt realisiert werden. Im Jahr darauf kehr-

ten auch die Rechtenbacher Spieler Bodo Jung, Andreas Wamser, Jochen

Rücker und Michael Langsdorf aus umliegenden Vereinen zurück. Sie hat-

ten dort im Jugend- und Aktivenbereich höherklassige Erfahrungen sam-

meln können und bildeten eine sichere Verstärkung. Ihnen folgten in den

nächsten Jahren Til  Strödter,  Jens Hohaus,  Christopher  Tschuschner  und

Kolja Kuhl. Dem Verein stand damit eine ausgewogene Mischung aus jun-

gen und routinierten Spielern zur Verfügung. 

Die anschließende und sehr erfolgreiche Zeit des Männerhandballs der 1.

Männermannschaft wird zum Aushängeschild der SG Rechtenbach und ist

untrennbar mit dem Namen Berndt Schmidt verbunden. Aus seiner Zeit in

Dutenhofen  verfügte  er  über  ausreichend „Zweitligapraxis“  und war  ein

sehr cleverer und robuster Abwehrspieler, der auch im Angriff oftmals ent-

scheidende  Tore  erzielte.  Zu  Beginn  der  Saison  1991/1992  konnte  ein

„Holzheimer Urgestein“ als Trainer der 1. Mannschaft gewonnen werden –

Wilfried Schneider.

Die Saison 1991/1992 konnte mit ihm in der Bezirksliga mit einem guten 3.

Platz hinter den Mannschaften von Lollar und Södel abgeschlossen werden.

In der folgenden Spielzeit, dem 2. Jahr seiner Tätigkeit, gelang der bis dahin

größte Erfolg des Rechtenbacher Männerhandballs, und das obwohl sich in

der Mitte der Saison der Torhüter Stefan Holewa aufgrund einer schweren

Knieverletzung für den Rest der Saison ausfallen würde. Ersatz musste her

und mit Georg Keil gefunden. Der ehemalige 2. Liga-Torwart des TV Hütten-

berg, der sich selbst bei der ersten Kontaktaufnahme mit den Worten be-

schrieb: „Was wollt ihr von mir altem Mann?“….

Sein Alter von 41 Jahren glich Georg (als Jugendlicher bereits Spieler bei

Steaua Bukarest) durch sein gutes Auge und hervorragendes Stellungsspiel

wieder aus. Die Möglichkeit des Aufstiegs in die Oberliga war greifbar und

musste im letzten Spiel der Saison 1992/1993 ausgefochten werden. Dazu

traten unsere Jungs auswärts gegen die Spieler von Niedergirmes an. 200

mitgereiste Anhänger konnten einem intensiven und kampfbetonten Spiel

beiwohnen,  in  dem beide Teams hervorragende  Abwehrarbeit  leisteten.

Mit einem 18:15 Auswärtserfolg sicherte sich unsere Mannschaft tatsäch-

lich den Aufstieg in die Oberliga. ... und wer die Rechtenbacher Jungs ken-

nengelernt hat, der kann sich vorstellen, wie dieser Erfolg gefeiert wurde.

Doch damit war es an dem Wochenende vom 3./4. April 1993 noch nicht

genug. In Spielen um den Hessenpokal, die ebenfalls während der Saison

1992/1993 ausgetragen wurden, konnten zum einen die Mannschaften der

Oberligisten Großenlüder (27:16) und Dipperz (24:14) deutlich besiegt wer-

den, zudem gewann man auch in der 1. Runde auf Ebene des SWHV (süd-

westdeutscher Handball  Verband)  mit  19:17  gegen den Oberligisten TuS

Dotzheim.

Am Nachmittag des 04.04.1993 traf man in der 2. Runde des SWHV auf den

Regionalligisten SV Saulheim. Bei manchen Mannschaften wäre die 2. Gar-

nitur Aufgelaufen – nicht so in Rechtenbach. Den Schlaf quasi noch in den

Augen, den Promillegrad noch nicht ganz abgebaut standen die Kämpfer

von gestern erneut und pünktlich auf dem Platz und besiegten mit einem

sensationellen 23:17 die Gäste aus Rheinland-Pfalz. 

Erst  in der 3. Pokalrunde mussten sich unsere Rechtenbacher knapp mit

18:19 der Mannschaft des TSV Eschwege geschlagen geben. 

Vor Beginn der folgenden Saison 1993/1994 musste man sich von dem Trai-

ner Wilfried Schneider verabschieden, der auf eigenen Wunsch dieses Amt

aufgab und durch Bernd Schmidt als Spielertrainer ersetzt wurde. Ein Höhe-

punkt in der Saisonvorbereitung war ein Freundschaftsspiel, bei dem der

Bundesligist TV Eitra als Gast in der Rechtenbacher Sporthalle empfangen

werden konnte. Das Spiel endete allerdings mit einem deutlichen Sieg für

die Gäste.

Der Klassenerhalt in der Oberliga konnte am Ende der Saison durch einen

20:19 Sieg über den TV Holzheim realisiert werden. Ein weiteres Highlight

der Saison war der 29:16 Erfolg gegen die HSG Gensungen/Felsberg mit

ihrem damaligen Ausnahmespieler Robert Gerhard.

Die Saison 1994/1995 wurde unter dem Trainer Günter Jakobi als bester

heimischer  Verein  mit  Platz  7  abgeschlossen  und  zum  Ende  der  Saison

1995/1994 Stand unsere Mannschaft mit ihrem Trainer Dieter Schmidt auf

dem 5. Platz. Die 2. Mannschaft stieg zum Ende der Saison 1994/1995 in

die A-Klasse auf. Und die männliche E-Jugend wurden mit ihren Trainern

Jens Hohaus und Christopher Tschuschner Kreismeister.

Erst  nach 4-jähriger Zugehörigkeit in der Oberliga stieg die 1.Mannschaft

unter dem Trainer Dieter Agel (welcher nach dem 14. Spieltag durch Rolf

Allendörfer abgelöst wurde) in die Bezirksliga ab. 

Der langjährige 1. Vorsitzende Gunter Schendel wurde am 21. Januar 1996

von Doris Zschörp abgelöst. Und vom 21. - 23.06.1996 feierte die SG Rech-

tenbach ihr 50-jähriges Vereinsjubiläum.

Damaliger Schirmherr der Veranstaltung war Ernst Weber, ein großer Gön-

ner der Sportgemeinschaft, der in seiner Festansprache genau wie wir jetzt

in unserer Sportschau auf die frühe Wiederaufnahme des Vereinssports im

ersten Nachkriegsjahr hinwies und den Verein da-bei als  der politischen

Vereinigung weit voraus einstufte. Optischer Höhepunkt der Jubiläumsfeier

war bei optimalem Wetter der 31 Gruppen umfassende Festzug, bestehend

aus den Sportlern der Handballmannschaften und anderen Abteilungen al-

ler Altersstufen vom Kinderturnen bis zum Seniorengymnastik, sowie Fan-

clubs und Teilnehmern von anderen Ortsvereinen. 

Ewald Kuhl, Erich Kuhl, Willi Spiess, Günter Walhalla wurden für ihre 50 jäh-

rige Mitgliedschaft geehrt. Der Verein zählte in Jubiläumsjahr 638 Mitglie-

der.
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